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[1643 ] Juli 28 . , Luzern
BRIEF VON [ALFONS] SONNENBERG AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN,

A
ZUG

In der Annahme , dass ihm dieses Schreiben nach der Rückkehr von
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[der Tagsatzung in ] Baden sofort übergeben werde , habe er ihm

gleich nach seiner Ankunft geschrieben . Er wolle ihn damit um

Verzeihung bitten , sich in Baden nicht von ihm verabschiedet

zu haben . Denn da er Monseigneur , [den franz . Ambassadoren Jac¬

ques Le Fèvre de Caumartin ] , nicht gut habe verlassen können , sei

ihm dies leider nicht möglich gewesen . Er sei übrigens Zeuge ge¬

wesen , wie ihn , Zurlauben , die Ambassadorin [Geneviève de La

Barre , dame de Caumartin ] ihrem Gatten empfohlen habe . Er hoffe,

dies habe schon angenehme Folgen für ihn gehabt . Er möchte ger¬

ne wissen , ob Zug die Pension noch nicht erhalten oder ev . gar

keine zugute habe . Wenn er , wie dies die Tagsatzungsgesandten aller

übrigen Örte getan , - die Luzerner [Jost Bircher und Heinrich

Fleckenstein ] freilich ausgenommen - sich vom Ambassadoren

offiziell verabschiedet hätte , wäre sein Ort bestimmt auch be¬

dacht worden . So habe sogar Zürich , das freilich aus eigenem An¬

trieb auf seine Pension verzichtet habe , Abschlagszahlungen auf

seine Frankreich gewährten Darlehen erwirkt.

Luzern werde seinen Tagsatzungsgesandten nicht eben viel Dankbar¬

keit entgegenbringen , hätten diese doch den ausdrücklichen Be¬

fehl gehabt , sich den übrigen X Orten anzuschliessen , oder aber

rechtzeitig um neue Instruktionen an den Rat zu gelangen . Eine

schöne Anzahl Räte sei nämlich durchaus gewillt , mit dem Ambas¬

sadoren einen Ausgleich zu suchen.

Es sei ihm bekannt , welch grosses Vertrauen er , Zurlauben,

Schultheiss [Jost ] Bircher entgegenbringe ; doch sei er sicher

zu gescheit , sich von diesem einspannen zu lassen . Er wolle zwar
nicht Anlass zum Bruch zwischen ihnen beiden sein , müsse jedoch

feststellen , dass ihn ihr gutes Einvernehmen daran hindere -

müsse er doch befürchten , diesem werde das Gesagte hinterbracht -
mit der an und für sich wünschenswerten Offenheit aufzutreten.

Die Ausfälle , die Bircher vor der Entsendung nach Baden im Rate

gegen die franzosenfreundliche Partei gemacht habe , seien Gott

sei Dank ohne Nachwirkung geblieben . Dies habe aber Bircher nicht

daran hindern können , in seiner , Zurlaubens , Gegenwart gegen ihn,
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Sonnenberg , zu lästern . Zum Glück sei er aber auf dessen bei die

ser Gelegenheit geäusserten Vorschläge nicht eingetreten . Er bit

te ihn , sich hierüber in seinem nächsten Schreiben etwas auszu¬

lassen.

Aus Frankreich habe er weiter keine Neuigkeiten , als dass sich

eidg . Truppen unter dem Kommando von [Charles de Valois , duc]

d ' Angoulême in Chäteau - Porcien aufhalten würden . Die Belagerung

von Thionville werde weiterbetrieben ; "on y a ouvert les tran¬

chées " und bombardiere die Stadt mit zwei Batterien.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
AH 21 , 301
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